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Perfektes Rennen
auf Nordschleife
Motorsport: Marc-Uwe von Niesewand
dominiert das Clio Cup-Rennen

Grüne Hölle fordert Tribut
Motorsport: Unfälle und Defekte beim 24-Stunden-Rennen

„Die Pro A ist mittelfristig
unser Ziel“

Emotionen beim
Eifelmarathon
Walter Hornung vom MSC Wahlscheid
Martin Rosorius vom AMC Siegburg

Zwei sind schon qualifiziert
Vier Sportler im Olympia-Perspektiv-Team für London
Kreissparkassenstiftung fördert mit rund 25000 Euro

RHEIN-SIEG-SPORT
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Von FARID WAGNER

und MARTINA SCHLIMBACH

RHEIN-SIEG-KREIS. „Besser
geht es nicht“, strahlte Marc-
Uwe von Niesewand nach dem
zweiten Rennwochenende des
Renault Clio Cup Bohemia in
der Saison 2012. Im Rahmen
des 40. Internationalen ADAC
24-Stunden-Rennens setzte
sich der Lohmarer Tourenwa-
genfahrer gegen die gesamte
Konkurrenz des internationa-
len Markenpokals durch und
überquerte nach etwas mehr
als 40 Minuten als Sieger die
Ziellinie.

In der Cupwertung hat sich
von Niesewand mit diesem Er-
gebnis ebenfalls deutlich ver-
bessert und liegt nach drei von
insgesamt 13 Läufen hinter den
beiden Schweizern Frederic
Yerly (71 Punkte) und Daniel
Hadorn (63) mit 55 Zählern als
bester Deutscher auf dem drit-
ten Platz.

Bereits in zwei Wochen ste-
hen die nächsten Rennen des
Clio Cup im Terminplan. Auf
dem Red-Bull-Ring im öster-
reichischen Spielberg werden
die Renault-Piloten erneut vor

großem Publikum fahren,
denn die Wertungsläufe vier
und fünf finden im Rahmen der
Deutschen Tourenwagen Mas-
ters (DTM) statt.

In Siegerpose: Marc-Uwe von

Niesewand. (Foto: Schlimbach)
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RHEIN-SIEG-KREIS. Das dies-
jährige Internationale ADAC
24-Stunden-Rennen auf dem
Nürburgring hatte wieder eini-
ges zu bieten. Die Eifel zeigte

sich am langen Himmelfahrts-
wochenende von ihrer typisch
wechselhaften Seite, denn von
Schnee und Hagelschauern bis
hin zu strahlendem Sonnen-
schein erlebten die Motor-
sportfans alles, was das Wetter
rund um die Nürburg zu bieten

hat. 170 Fahrzeuge traten an,
doch nur 111 erreichten am
Sonntagnachmittag um 16 Uhr
in Wertung das Ziel, während
viele Teilnehmer durch techni-
sche Defekte oder teilweise
spektakuläre Unfälle vorzeitig
aufgeben mussten.

Vor 235 000 Zuschauern am
Gesamt-Wochenende hatte
auch das Siegburger Team Au-
to-Kraftwerk beinahe rund um
die Uhr zu tun, um die insge-
samt vier BMW-Tourenwagen
über die Distanz zu bringen. So
brach an dem M3 Coupé, den
sich der Lohmarer Rekordstar-
ter Uwe Reich mit drei Team-
kollegen teilte, in der Nacht ein
Stehbolzen am Hinterrad und
die notwendige Reparatur
warf das Quartett weit zurück.
Aber die Mannschaft um Chris
Breunig gab zu keinem Zeit-
punkt auf und so konnte sich
das Quartett am Ende ebenso
über die Zielankunft freuen
wie das Team auf dem Schwes-
terauto mit dem Z4 3.0 Si, wel-
ches den fünften Rang in seiner
Klasse erzielte.

„Das war ein ausgesprochen
ereignisreiches Rennen“, be-
richtete der Lohmarer Uwe
Reich nach der Zielankunft.
„Natürlich hätte ich mir bei
meinem vierzigsten und letz-
ten 24-Stunden-Rennen eine
etwas bessere Platzierung ge-
wünscht als den siebten Platz
in der Klasse, aber die Mecha-
niker haben wirklich alles da-
für getan, dass wir es bis zur
schwarz-weiß-karierten Flag-
ge geschafft haben. Wir waren
eine tolle Mannschaft und es
hat mir auch mit meinen 71
Jahren wieder einen Riesen-
spaß gemacht, dabei zu sein!“

Sein wohl letztes 24-Stunden-Rennen bestritt Uwe Reich. Der 71-Jährige wurde Siebter und meinte zum

Abschied: „Das war ein ausgesprochen ereignisreiches Rennen. Mir hat es wieder einen Riesenspaß

gemacht, dabei zu sein.“ (Foto: Schlimbach)

INTERVIEW

Sebastian Schmidt ist Manager
beim Basketball-Pro B-Ligisten
Dragons Rhöndorf. Im Interview
mit der Rhein-Sieg Rundschau
verräterdenStandderDingebei
den Vorbereitungen auf die
nächsteSaison.Denn:Wennder
Ball in der Sommerpause ruht,
fängt seine Arbeit erst so richtig
an.

Steht schon fest, in welcher
Staffel der Pro B die Drachen
2012/13 an den Start gehen
werden?
Zunächsteinmalkönnenwirver-
melden:DieLizenz isterteilt!Ob
wir inderNord- oderSüdgruppe
spielen, entscheidet sich erst
Ende Juni. Bis dahin kann sich
immer noch etwas ändern.

Im Norden würde man mit Her-
ten auch auf den Ex-Verein von
Boris Kaminski treffen. Wie läuft
die bisherige Zusammenarbeit
mit dem neuen Headcoach und
sportlichen Leiter?

Es macht Spaß, die Vorstellung
unserer zukünftigen Ausrich-
tung ist deckungsgleich. Er freut
sich sehr darauf, mit jungen
Spielern zu arbeiten. Ich bin
überzeugt, dass er der richtige
Mann für uns ist und viele neue
Impulse liefern wird.

Edmunds Tukiss, Marco Leschek
und Sascha Tratnjek haben die
Verträge bereits verlängert. Wer
wird noch bleiben?
Nick Larsen und Tim Kasper
würden wir auch kommende
Saison gerne wieder im Dra-
chen-Trikot sehen. Auch mit
Youngstern wie Tim Eisenber-
ger, Arber Tolaj oder Kristaps
Reksna haben wir gesprochen.
Ich gehe davon aus, dass wir
zeitnah Abschlüsse vermelden
werden.

Bis wann soll der endgültige
Kader stehen?
Offizieller Trainingsauftakt ist
der 15. August. Bis dahin wer-

den wir auch alle Mann an Bord
haben. Noch sind aber rund drei
Monate Zeit. Wir setzen uns da-
her nicht unter Druck, denn wir
wollenguteLösungenpräsentie-
ren.

Wie stehen die Dragons finan-
ziell da?
Wir stellen uns gerade im Be-
reich des Sponsorings neu auf
und wollen noch individueller
auf unsere Partner eingehen.
Unser mittelfristiges Ziel ist es,
wieder in der Pro A anzutreten
und uns dort zu etablieren. Von
der Infrastruktur und unseren
Mitarbeitern her haben wir
schon dieses Niveau. Jetzt müs-
sen wir die finanziellen Voraus-
setzungen schaffen. Wobei klar
ist: Wir werden unser Nach-
wuchskonzept nicht zu Gunsten
von ausländischen Profis aufge-
ben. Nur mit Nachhaltigkeit und
einem organisch gewachsenen
Kader können wir das Projekt
realisieren.
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RHEIN-SIEG-KREIS. Es ist die
größte Motorsportveranstal-
tung der Welt – das Internatio-
nale ADAC 24-Stunden-Ren-
nen auf dem Nürburgring. Ver-
antwortlich für die gesamte
Organisation sind die beiden
Rennleiter Walter Hornung
vomMSCWahlscheidundMar-
tin Rosorius vom AMC Sieg-

burg. „Ichbinseit fast30Jahren
als Rennleiter bei unterschied-
lichen Veranstaltungen tätig,
davon mehr als zehn Jahre im
Team des 24-Stunden-Ren-
nens und war fünf Jahre stell-
vertretender Rennleiter am
Ring, bevor ich das Amt von
meinem Vorgänger Hans
Schnock übernommen habe“,
erzählt Hornung. Bereits ab
Montag, also drei Tage vor der
offiziellen Eröffnung des Vier-
Tage-Spektakels, ist der En-
gelskirchener vor Ort und
überwacht die Umsetzung der
Planungen.

160 Personen gehören allei-
ne zum Team der Rennleitung,
insgesamt sind circa 2000 Per-

sonen als Marshalls, Rettungs-
kräfte, Ordner oder sonstige
Helfer rund um die Strecke
und im Fahrerlager im Einsatz.
„Alleine ist das nicht zu schaf-
fen, aber ich kann mich voll
und ganz auf das Organisati-
onsteam verlassen“, sagt der
52-jährige Sportleiter des MSC
Wahlscheid nicht ohne Stolz.

Zum Organisationsteam ge-
hört auch Martin Rosorius, der
zunächst als Sportkommissar

und seit einigen Jahren als
stellvertretender Rennleiter
an Hornungs Seite die Geschi-
cke des 24-Stunden-Rennens
lenkt. „Der Eifelmarathon ist
ein ganz besonderes Rennen“,
schwärmt der 39-Jährige aus
Siegburg. „Für Walter und
mich ist es eigentlich ein 96-
Stunden-Rennen, denn spätes-
tens ab Donnerstag sind wir
quasi rund um die Uhr im Ein-
satz. Aber wenn das Teilneh-
merfeld am Samstag auf die
Start-Ziel-Gerade rollt und
pünktlich um 16 Uhr die Start-
ampel ausgeschaltet wird, ist
das ein ganz emotionaler Mo-
ment, für den wir alle ein Jahr
lang hart gearbeitet haben.“

Sie sind ver-

antwortlich:

Walter Hor-

nung (rechts)

vom MSC

Wahlscheid

und Martin Ro-

sorius vom

AMC Siegburg.

(Foto: Klaus

Ridder)

DAS FÖRDER-TEAM

Das „Olympia-Perspektiv-Team“
ist eine Initiative der Kreisspar-
kassenstiftung für den Rhein-Sieg-
Kreis. Sie unterstützt Sportler,
die Aussicht auf eine Olympia-
teilnahme haben und bereits von
der Stiftung gefördert werden.
Insgesamt werden 32 Sportler
mit zusammen 20 250 Euro
gefördert. Für die Mitglieder des
Olympia-Perpektiv-Teams stehen
zusätzlich 4300 Euro zur Verfü-
gung.

Alle Sportler im Überblick: Lena
Schöneborn (SSF Bonn, Moderner
Fünfkampf), Rebecca Heinen
(SSF Bonn, Schwimmen), Maxi-
milian Korn (SSF Bonn, Leicht-
athletik Mehrkampf), Hannah
Pohl (TUS Oberpleis, Badminton),
Lucas Wirths (Squashclub Bonn,
Squash), Susanne Hahn SV
(Schlau.com Saar, Marathon),
Ben Leuwer (Reit- und Jagdclub
Rodderberg, Reiten), Christoph
Brüse (Reit- und Jagdclub Rod-
derberg, Reiten), Juliane Clauß
(TSV Much, Schwimmen), Chris-
tian Heimann (Turnverein Kaldau-
en, Leichtathletik), Bennet Steu-
del (Turnverein Kaldauen, Leicht-
athletik), Caroline Klein
(Turnverein Kaldauen, Leichtath-
letik), Jan-Josef Jeuschede (Trois-
dorfer Leichtathletik Gemein-
schaft, Kugelstoßen), Malin Lobitz
(Troisdorfer Leichtathletik Ge-
meinschaft, Hochsprung/Sieben-
kampf), Kevin Rohwedder (Kölner
Gehörlosen-Sportverein, Gehör-
losen-Leichtathletik), Lisa Oswald
(BSC Vorgebirge, Bogenschie-
ßen), Phillip Neihs (Judo Club
Hennef, Judo), Moritz Plafky (Judo
Club Hennef, Judo), Alrun Spei-
cher (SSG Königswinter, Laufen),
Florian Weimann und Christian
Gosmann (SpVg. Lülsdorf-Ranzel,
Beachvolleyball), Caroline Arft,
Lisann Trömer, Katharina Men-
rath, Hannah Menrath, Christian
Heil, Birgit Bach, Alexander Hel-
ding (WSV BW Rheidt, Wildwas-
serrennsport), Ulvi Kaya, Yanna
Schneider, Ranye Drebes, Vanes-
sa Wirtz (Swisttal, Taekwondo).

RHEIN-SIEG-KREIS. Die
Kreissparkassenstiftung für
den Rhein-Sieg-Kreis fördert
in diesem Jahr 32 aktive Sport-
ler aus dem Rhein-Sieg-Kreis
aus unterschiedlichen Sport-
arten von Modernem Fünf-
kampf über Leichtathletik und
Bogenschießen bis Taekwondo
(siehe Infokasten). Vier der 32
Sportler, und zwar Susanne
Hahn (Leichtathletik/ Mara-
thon), Ulvi Kaya und Yanna

Schneider (beide Taekwondo)
sowie Lena Schöneborn (Mo-
derner Fünfkampf) gehören
zum Olympia-Perspektiv-
Team, wobei Schöneborn und
Hahn sich bereits für die dies-
jährigen Olympischen Som-
merspiele in London qualifi-
ziert haben.

Die diesjährige Fördersum-
me beträgt rund 25 000 Euro.
Seit Gründung der Stiftung im
Jahr 1996 wurden bisher insge-

samt 147 Einzelsportler mit
rund 350 000 Euro gefördert. Zu
den bekanntesten Athletinnen
zählen Lena Schöneborn,
Olympiasiegerin 2008 in Pe-
king, und Leichtgewichts-Ru-
derin Valerie Viehoff, Silber-
medaillengewinnerin 2000 in
Sydney. Die Kreissparkassen-
stiftung für den Rhein-Sieg-
Kreis entscheidet jedes Jahr
über die Einzel-Sportlerförde-
rung. (opo)


